

Fernhandel mit Spanien 
Die ersten Spuren der Großen Ravensburger Handelsgesellschaft lassen sich in Barcelona um 1400 nachweisen. Für eine Reise in die rund 1200km entfernte spanische Metropole benötigt man heute mit dem PKW rund 14 Stunden. Die mittelalterlichen Händler reisten hauptsächlich auf zwei Routen. Auf dem Landweg ging es über Konstanz, Genf, Lyon nach Toulouse und von dort über die Pyrenäen bis nach Barcelona. Für diese Strecke benötigten die Händler etwa 30 bis 40 Tage. Ihr Hauptexportgut, oberschwäbische Leinwand, musste dabei auf dem Rücken von Maultieren transportiert werden. Die Alternative war der Transport mit dem Schiff. Ab Lyon konnte die Ware dann auf der Rhone bis nach Avignon transportiert und von dort weiter über das Meer bis nach Barcelona verschifft werden. Diese Strecke konnte man in etwa 30 Tagen zurücklegen.[image: D:\AK Landeskunde\03 Modul Fernhandel - Humpis Gesellschaft\Bilder\Wyngaerde_Barcelona_1563.jpg]
Ansicht Barcelonas um 1563 (© wikimedia commons, gemeinfrei)

· Lies die beiden Textquellen M1  und M2 aufmerksam durch. 

· Unterstreiche
· blau: Handelsorte, die in den Quellen genannt werden 
· grün: Ware, die gehandelt wird
· rot: Probleme und Schwierigkeiten

· Suche die genannten Handelsorte und markiere sie auf der Karte. Zeichne die beschriebenen Handelsrouten in der Karte ein und halte die gehandelte Ware fest. 



M1 
Aus dem Brief des Andreas Sattler von der Geschäftszentrale in Ravensburg an  die  Gesellen  in  Genf,  Avignon und Spanien (23. Oktober 1477)
Auch wir wollen hier all unseren Fleiß und unsere Kunst gebrauchen mit Schreiben und Warenbestellungen in Flandern, Mailand und Nürnberg. [...] Haltet Euch gegenüber unsern Kunden großzügig und verkauft nicht zu teuer [...] hütet Euch vor allem vor bösen Schuldnern. [...]  
Wir hoffen, Ihr [in Spanien] habt besonders die St. Galler Leinwand gut verkauft. Seid nicht zu teuer damit. Otmar [Schläpfer] hat noch welche in St. Gallen, die ist für Genf und Genua bestimmt. Wir sammeln noch welche in Genua für die Florentiner Galeeren, die damit nach Flandern fahren wollen. [...] Wir wollen auch hier [in Ravensburg] noch viel Leinwand sammeln. Derzeit gibt es viel davon, denn Wein und Korn sind heuer nicht gerade billig, so dass die armen Leute mehr spinnen müssen. [...]
Seid auch mit der breiten Ravensburger Leinwand nicht zu teuer. Man hat davon zu viel ausgeführt und daran verloren. [...] Auch Ihr in Barcelona, lasst uns wissen, welche Leinwand wir sammeln sollen. Aber verkauft nur mit Profit. Besser nur 30 Ballen ausgeführt und mit Nutzen  verkauft  als  50  ohne  Nutzen.  Wir  wollen  nicht  die  Weber  hofieren  und  die  Zöllner reich machen. [...]
Liebe Freunde zu Valencia! Ihr hattet bei Abgang Eures Briefs 105 Ballen Reis und 100 Ballen Mandeln und wart im Begriff, noch etliche Ballen auf dem Halm zu kaufen. Jetzt ist wohl alles schon geladen… Reis gilt in Flandern jetzt 13 Schillinge. Ihr hättet noch mehr davon kaufen sollen. Außerdem wird er in Avignon aufschlagen, da das Korn so teuer geworden ist.
Eitel, Peter; Koppmann, Jan: Quellen zur Geschichte der Großen Ravensburger Handelsgesellschaft. Quellen zur Ravensburger Stadtgeschichte,  9. Lieferung. Stadtarchiv Ravensburg 1996, 11f.

M2
Aus  dem  Brief  der  Zentrale  in  Ravensburg  an  die  Gesellen  in  Spanien  (März 1478)
 [...] Paule [Hinderofen], aus Deinem Schreiben haben wir wohl vernommen, was Du gekauft hast und dass Du zwei Ballen Korallen machen und sobald wie möglich verschicken willst. Gott gäbe, dass wir die bereits jetzt auf der Frankfurter Messe hätten. Es wäre gut gewesen, wenn ein Ballen bereits mit den letzten drei Ballen Safran versandt worden wäre, damit unsere  Kunden  nicht  bei  anderen  Korallen  kaufen  müssten.  Allerdings sind die Unkosten hoch. Aber wir würden uns auch mit 10 % Gewinn begnügen. Zurzeit besteht starke Nachfrage nach Korallen in Flandern. Hans Lamparter, tu' alles, was Du kannst, um einen Ballen zum Pfingstmarkt nach Antwerpen zu bringen. Die andern sende an uns. Sammelt nur weiter Korallen für die Galeere aus Venedig, einen Ballen oder zwei. Doch seht zu, dass Ihr uns keinen Fehlkauf tut, denn Korallen zu kaufen ist kein Kinderspiel. [...] [image: Schenkenstein_werdenberg]
Ein adliges Ehepaar hält vermutlich anlässlich der Hochzeit gemeinsam eine Gebetsschnur aus roten Korallen mit einem Korallenzweig in den Händen.
 (© wikimedia commons, gemeinfrei)


Und Du, Lüpfried [Muntprat], nimm unsre Sachen mit Fleiß und Ernst in die Hand. Du bist ein junger Mann, es kann Dir noch viel in die Hände wachsen. [...] Sei nicht zu hitzig und schaff' uns keine bösen Schuldner. Die Gewinne sind jetzt schmal und mit einem einzigen bösen  Schuldner  ist  der  Gewinn  eines  halben  Jahres  hin.  [...] Nachdem Ihr den Winter über nichts Großes geschafft habt, hättet Ihr uns wenigstens mehr schreiben können. Unsere Leute in Flandern klagen, sie hätten lange keinen Brief von Euch bekommen. Das ist nicht gut, denn Flandern und Valencia müssen zusammenarbeiten. [...] 
Liebe Freunde, seid auch sorgfältig mit dem Gütertransport auf der Straße und wo immer ein Zöllner ist. Thomas Steinhäusler hat jetzt eben, als er mit fünf Ballen Safran aus den Abruzzen herauskam, die Ware einem Bauern anvertraut und ist selbst eine andere Straße geritten.  Der Bauer aber hat den Zoll zu Feldkirch umfahren, weshalb man uns die Ware beschlagnahmt hat. Und wir mussten Herren und Freunde anrufen, um sie wiederzubekommen. Ohne Geld ging das nicht. Darum, liebe Freunde, sehet an allen Enden dahin, dass uns kein Schaden entsteht. Geht aufrichtig und redlich mit jedermann um, mit Gewicht, Maß und Zöllen, wie es auch unsere Altvordern getan haben. [...]
Eitel, Peter; Koppmann, Jan: Quellen zur Geschichte der Großen Ravensburger Handelsgesellschaft. Quellen zur Ravensburger Stadtgeschichte, 9. Lieferung. Stadtarchiv Ravensburg 1996, 13f.M4
Räuberischer Überfall auf Kaufleute
[image: http://kunstmuseum-hamburg.de/wp-content/uploads/2017/03/R%C3%A4uberischer-%C3%9Cberfall-von-Kaufleuten.jpg]
Räuberischer Überfall von Kaufleuten. Holzschnitt aus: Cicero, de officiis. Augsburg, Steyner, 1530. 
(© gemeinfrei)
M3
Das Zollregister von Barcelona 1443
Auszug aus den Aufzeichnungen des Jahres 1443
[bookmark: _GoBack]8. Januar
28 Ballen Leinen, 2 Ballen Barchent
…
26. Jan
17 Ballen Leinen
26. Jan
10 Ballen = 900 Pfund Safran
440 Pfund Safran
152 Pfund Koralle
28. Jan
4 Ballen 8 Stücke Leinen
…
18. Februar
11 Ballen 8 Stücke Leinen
18. Febr
109 Pfund Safran
6 Ballen = 800 Kaninchenfelle
…
Weitere Ware: Messingdraht, Messingblech, Kupfer, Baumwolle, Eisendraht u.v.m.
· Charakterisiere die in M1 – M3 genannten Waren. 

· Arbeite aus M1, M2 und M4 Gefahren, Schwierigkeiten und Probleme heraus, mit denen die Fernhändler konfrontiert waren.





· Beurteile, ob man beim Fernhandel der Großen Ravensburger Handelsgesellschaft von einem europaweiten Handel sprechen kann.
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